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Elnge.t U!:

R€gierungsschrr.ldtekto! Fechnet und d€m Doz€rbat 402 - Allgo-
m€inbild€nd€ Schulen - als Dezehedt zugewrssen.

VaölEt:

Poliz€robedat R€ro6 vom Polizsiabsch tt Gosl.r an E€ine B€.
börd€ und deEo Doz€rnat 303 - Schurzpohzgi - a.ls Dozem€nr zug€.

Regierungsä.Etslat Edl€r cletE Dozemat 410 - Lebrorp€lsouali€n -
urd mit de. Walunehmung der AutEa-ben d€s Dezemenrsn 410 ä be-
auttragt,

tt. Nrcbg.ord!.t. B.hörd.!

Schu.lamlsdir€ktor Srübrg vom SAA Ostorodo an das SAA Goslar
unter gl6ichzeitiger BesleUunE zl,ldr Lerterdes SAA GosIar-

C: V.rlrd.urgcn, RurdvarfügrrDgan und Bak üt-
|lachuEgcn dor BorCrkrag otl|Itg Braulrcbwalg

116.
Vorordnung

über die Festsetzung eiro3 Warserachutzgebietcs
fü r die Waaaergewinnutrglarlage Stogomühlo

dor Stadtwatke Göttingon AG
' vom 09. 06. 1990

Aufgrund det S548 und 49 des Niedersächsrschen Wasset.
geselzes (NWG) in der Fassung vom 28. 10 1.982 (Nieders.

GVBI. S. 42 5), zulelzt g€ändert durch Artikel Itr des Fürfte!
Gssstzes zu! A.ud€rurg det Niedelsächsischen Bauord-
trung voo 11,04. 1986 (Nieders, GVBI. S. 103), wild velod-
net:

s1
Zugnrns!en der Wasseigewinnungsallage Sregemühle der
Stadtwerke Götlingen AG !vi!d zu!!r Schutz der Gewässer
vor nachteiligen Einwirkirngen im Inreresse der öffenlli-
chen Wassen ersolgurg eir Wasseßchutzgebiet zuEr
Wohl de! Allgeheinheit f eslgese!zt.

s2
(1) Das Wasserschulzgebier gliederr sich ir die Schutzzol

I (Fassungsbereich)
II (engele Schutzzooe)
III A und Itr B (weite!€ Sclturzzonen)

(2) Ungefähre Greuzbeschreibung:

Die Wassergewinnungsarüage StegeDüile Uegt süd-
lich de!Stadt Göttingen aufder Ostseite derLeine. Das
Wasserschulzgebie!.wird i|! Westen. begdnnend elwa
1200 E südlich des cutshotes Reinshot. durcb die
Leine und d6n F-lütognaben begreDzt.

Die Nordgr€lEe verläuft durch das südliche Stadtge-
biet, beginnend an der Leine duJch die StraSen Said-
weg. Stelline! Srraße, Onelsburger Srlaße, Sch.lesler-
ring, wendeplatz Kteuzbulge! Straie, Wendeplarz
Görlitzer St!a3e, lli.ElEelruh, Hilr.Elelsslieg, Rubs!!a-
thöhe, ca. 50 E Straße in de! aeteDkaseme (Lohberg),
nördlich der Görlilzer Straße, ca, 100 m nöidlicb de!
Panze!st!aße im GeismarerForstbis zu deD Waldlluren
srreitholz und Rind€lstall.

Die Ostg"enze velläuft auf einer LiEie ca. 500 !o ösltich
des Bundeswehlschießstandes ir$ Geismarer Forst,
begi![re[d in süd-westlicbe! Richrung westlich an den
Hügelgräbem, ca. 150 ä ösrtich de! Diemaldener
Warle, ca. 500 ro nord-westlich des Ortslandes vonDie-
marden.

l . lJ
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Die südl icbe crenze witd gebi lder, du(ch erne Linie. die
ca. 500 nl norci-westl ich des OalsraDdes Dremarden be-
glnnendüberdenDiemarde[erBergca. 600msüd-öst-
lich der Cartemühle die Cane kreuzt und von dorl in
Richtung Westen an die Leite an den Ausgangspur <!,
ca. 1 200msüdlichdesGu6hotesReinsho{,anschl ießr.

(31 Über die.Begrenzutrg des \ /asserschurzgebreres utrd
seiner Schutzzonen gibt die als Anlage zu diese! Ver-
ordnung angefügte topographische Karte im Mäßstab
von ca. 1:25000 einen UbgrbLck.

Die genauen Grenzen des l tassetschutzgebieles und
setner Zonen ergebeD sich aus Karten. die Bsstandteil
der Verordnung sind

(4) Die Ve!öffentlichung de! Kaiten iB Velkitndulgsblart
(VellniDdurg) wird Daclt S 48 Abs. 4 NWG dadurch er-
selzt, daß j eweils eine Ausfertigung der KafteD bei deD
unteren Waaserbehörden des Landkreises und de!
Stadt Göttingen auibewahrt wiJd. Jedermann kann

, dort die Kanen auf Verlalgen während der Ceschäfrs-
slutrden kostenlos einsehen. Weitele Ausfertigungen
befinden sich be! d6r B"zük.re.ricnrn.r Rrennschwcig
und beim Staatl. Amt fü! Wasser uDd Abfall, Danziger

.St!. 40 i! 3400 Cötringen.

. :
ĝ J

(1) Die Schulzzone'l dalt nur zur Vomatme solche! Hard-
lungen betrelen werdeni die erfoldedich sind
a) zur Nutzung der Zone ats Wiese,
b) fü! den Betneb und die Uberwachurg der Wassea-

gewianuDgsar agen,
c) zur baulichen und betrieblichen Veränderung der

Wasselgewinnungsar agen.

(2) Bei der Nutzung de! Schutzzone I als Wiese ist die Be-
kämpfulg von Schädlingen und vouAufwuchs dit che-
mischen MitreLr verboteD. Darüber binaus ist jegliche
Düngung uniersagt. soweit sie nichr in geringen Men-

. gen zur Erzielung eine! gescblossenen Grasnalbe e!-
fo!derlich isr.

(3) Im übrigen isr das Betreten der Schutzzone I sowie die
Voma-brDe jegliche! Handlungen in ihJ vetboten,

5 4

ln de!: Wasselschutzgebiet Stegemühle sind folgende
HandlLr[gen nacb Maßgahe der nacblolgenden Aufsrel-
lung m den j€weiligen Schutzzonen verboten (v), be-
sch!änlrt zulässig (b) oder zulässig (-):

Schutzzone

5. A-bwasserverregnung und A-bwasse!-
-landbehandlung v

6. Bau von Abwasserreiniglrngsanlagen
und Abwasselsammelgluben v.

7. a) überschleiten der p0aDzenbedaifs-
gerechten Düngug v

b) aa) Klärschlamm
. bb) FäkäbcNäinm v

^ l  A ! r f t \ ; ; - o n  t ' ^ n

aa) Gülle aufbewachseoen Flächen
vo rd  01 .11 . -15 .02 .  . .  v
voE 16. 02,-31. 10.

bb) Jauche und Gellügelkot
.  vom 01 .  11 . -15 .  02 .  v

auf Gnirland
vom 01 .  11 . -15 .02 .  v
vom 16 .02 . -31 .  10 .  v

rll -A-nftrriFdaF !r^n Siältmi:r 
'. 

rt

8. a) Lagerung vo! Gür.lle, Jauche. Stallraist
aa) außelhalb uhdurcNässiger

Gruben v
bb) in. undurchlässigen Behältem,
. Gru.ben v

Ausgenomrren ist die Lagerung von
Sltllmi<t in ZoEe InB, wenn er gegeu
NiederschlaqseinwiJkung geschützt
ist oderwenn et bis zu viet Wochen

- zwischeDgelagertwi!d.
b) Lagerulg von loälschl,mh v

Ausgenoramen ist die Z\,vische!.lage-
rrlog von Klärschlalolo in Zone IIIB,
werur er nach de! A.bfubr umgehend

. verteilt wiid.
9. Lagerung von festen und auslaugbaren

wässe!gefährdeDden Stoften (Gifte,
SchädlingsbekäEtpfu n gsmittel,
kürrsllicher Dünge! elc.) außelhalb von
Räumlichkeiten. aus denen ein Eindlin-
gen iD Cen BodeD nicht möglich isr. v

10. ADwenduDg chemischer Mittel fti! die
PflaDzenbehandlung irn RahEen des
Pllanzenschutzgesetzes vo!! 15. 09. 1986
(BGBL I S. 1505) und der Pflanzenschu!z-' 
Anweadungsveloldnung vom 27. 07.
1988  {BGBr . I  S .  1196 )
a) manzenschutzmittel, die aus enem in

Arüage 1 und Arüage 3, Abschlutt 8,
auJgeführten Stoff bestehen ode!
einen soldren Stoff entbaltel v

b) PflanzenschutzEittel die aus einem in
Anlage 2 aulgefühiten Stoff beslehen
oder einen solchen Stoff entha.iten,
soweit dies nicht nach Spalte 3 de!
Anlagg zugelassen ist v

c) manzenschutzllittel, die aus erneEr ü
A-olage 3 , Abschritt A, aulgeführten
Stoff besteben ode! eine! solchen Stoff
eothalten. soweit dies nicht nach
Spalte 3 verboten ist -

11. G€wässenrntelhaltung Ei! cheloischen
Mitteln v

12. a) für Siliergut D'it eineE Ttockensu.b-
slanzgehalt vou 28 % und mefu v

b) in baugenehErigungspflichtigen
Ar agen mit dichte! Sohle uDd
Auffalgen der Silagesäfte v

c) in allen übrigen Cärhrtternüelen ohle
Dichtung v

d) in alen ü-brigen Cärfultermielen oit
Dichtung 

' 
v

13. Anlagen zum Umsang (S 19S I4IHG) mit
wassergefähldenden Stoften i.EI Sinne
von S 199 Abs. 5 WHG

Schutzzone
Ii  INA NIB

v b

v b

v b
b b

-:-.

b b

b b

v b

b b

1. Etfeiten von Abwasser in dell Unler-
grund
a) VelsenkenvonAbwasse!oder des von

Velkehlsllächen ablließenden
Wassels über Schluckblunnen,
Sickelschächte ode! velgleich-bare
Eiirichtungen . v

b) Unlelgnrndverrieselung von
industriellen ode! gewelb[chen
Abwäss€tn v

c) Untergrundverrieselung sonsliger
(2.8. häuslicher) A.bwässe! v

2. Välsed(en und V€lsickern von Kühl-
wasser v

3. a) AbwasseleiDleitullg in oberüdische
Gewässe! v

b) Regenwass eleinleitung in oberiidi-
sche G€wässe!

4. a) Dulchl€iten von Abwass€r durch das
Schulzgebiet v

b) HinausleiteD von A.bwasser aus dem
Schurzgebier b

744

v b

v b

b b

b -

b -
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Schu!zzone
II INAIIIB

Schu!zzone
tr trlAtrIB

a) bei unterüdische! Lagerung uod
ernem Fassungsvermögen de! Anlage
aa) bis zu 400001
bb) über 40000t

l.\ |.

b b

b b

b b

b b

b -

v b

v b

b) bei oberirdischer Lagerulg und einem
FassungsverErögen de! Anlage
aa) bis zu 1000001 v
bb) über 1OOOOO ! v

c) übe! 100000 I aber Bur Wassergefähr-
. dungsklasse WGK O-1 v

14. B€förderung wassergefährdend€! Stoff e
.a) in Rohrleitulgen gem. S 156 NWG

ausgenollltnen Feldleitungen v
b) in Feldleituogen, di€ der BergauJsicht

unterliegen v
c) in Robrleitungen, die den Bereich

eiues Welksgeländes nichtübelschrei-
ten (Robrleitungen als Bestatrdteil von
Arlagen zuEd Lagem - slehe unte! 13.)
aa) unterüdisch verleqt v
bb) oberirdisch verlegt v

15. a) Transport wassergefälrdender Stoffe v
b) Transport radioa.lrtiver Stoffe irl

offenerForm v
16. a) Ploduktionwasselgefä.hrdende!Stoffe v

b) VerweDduDg wassergefährdeDder
Stoffe idr Bereich de! gewelblicheu
WirtschaJt odet in öffentlichen
Einn.h  rhdan v

c) VerwenduDg ladioaLtive! Stoffe in
offene! Foro odd! Produktion dieser
Stoffe v

17. Ablagem, Aulhalde!, Eirbringen in den
- UnlergruEd von wass€lgefäh.ldendeD

Stoffen v
18. Elrrchtung von Abfallbeseitigungsarüa-' gen v
19. Errichtr!.lg von AnlageD zur Bet!.rndlung

oder Lagerung von Autbwlacks v
20. ErrichtuDg von bauliehen Anlagen

a) fi.i! Wohnzwecke als EuEelbebauung
(S 34 BaUGB) . v

b) fü! landwilrschaftliche B erriebe . v
c) als geschlossene SiedluDg sowie ftin

gewetbliche ode! industrielle Zwecke
ode! sonslige Zwecke (2. B. Iftanken-
häuser)
aa) ohlts Allschluß an eine zentrale
'- - A.bwasserbeseitigrrng v

bb) ml! Anschluj] an eire zenlraie
.. Abwasselbeseiligudg v

Für Anderungen von baulichen Alrlagen
- gelteu die vorstehenden Bestimmuageo,

wenn die bauliche Anderung eine!
Alrdelung der NutaJng nach Art und
Umfang dient und hieldurch mehr
wassergef ährendg Stofte (g!ößere
Mengen, höbere Konz€ntralio!) anfallen
ode! verwe[det Werden.

21. Adage von befesligßen und fü!
Motorf ahrzeuge zugelassenen We gen,
Srra3eD und Parkplätzen v

22. Verwendung von wassetgefäludenden
auswasch- oder auslaugbaren Matena-
lien zu-6 Strajlen-, Wege- ode!Wasserbau v

23. ErrichtuDq von
a) Bahllinien
b) Güterumschlagsar agen, Rangier-

bahrlöten v
24. Anlage von Start-, Lande- und Sichei-

heitsflächen sowie ADjllugsektolen und
NotabwurflläcbeddesLuJtverkehls v

25. Elnchlung von mih!ärischen Aniagen
r tn r l  l l h l rnd<n lär "pn  v

b b
b -

v b

b -

b -

26. Durcbührung von Manövem und
Übungen durch Srreirkräfte oder ähiliche
Organisationen v v

27. Anlage von Campingplärzen ' v b
28. Erriihtuig von Sportanlage! und

Badeanstalten v
29. AD.Iage von Ga.rtenbaubetriebeo und

Kleingartedkolonietl v
30. Anlage von Friedhöfen v
3L. Verglaben von Tierkörpem und

Tielkörperteilen v
32. Ardage vo.r Fischteichen v
33. Erdaufschlüsse, durch öe die Deck-

schichte! verBiDdefi welden (a.lle übe!
die land- und folstwir-tschaftliche
Nutzung hinausgehenden Bodenein-
griffo) v

34. Bodenabbau
a) !o.it Fleilegüng des Grundwassels v
b) ohne Fleileguttg des Grundwassers v

35. Belgbau v
36. Sprengnrngen v
37. Bob-rungen (Doit AusnalEe fiIr die

öffentliche Wasservelsorgmng) v
38. Grundwasser- uad E!dreichwärmepum-

pen sowie WäDepuBFen mit Eldsonden v

b
h

b -

b -

b -
v b

b -

b b

l r l .

V D
b b
v o
b -

5 5

(1) Von den Velboten kann die Bezirksregierung Braun-
schweig auf Antrag AusnalEen zulassen, weü die
Belange des Trirtkwasserschutzes dadutch rucht be-
einträchrigß werden

(2) Die nach S 4 beschränki zulässigen Hatrdlungen dülfen
, nuraii Genehloigug de!untelen Wasserbehöide vor-

genonrmen werden. Die GeDehEigung darf nu! ver-
saga weldeD, wetur zu befürchleD ist. daß durch die be-

. a-bsichtigte Handlung auf die dulch diese Verordnung
geschützle Wassergewinnungsarllage nachledi3 ein-
ggwirkt werden kann und soiche Nachteile auch rxJh:
dulch Aullagen ultd BedingFrngen veibüle! welden
können.

(3) Untere Wasselbehörde ist de! Landkreis .Cöttingep.
Soweit Handlungen ausschließIich im Cebiet de!Stadt
Göttingen geplant silrd, ist a-bweichend von Satz 1 zu-
ständigre untele Wasserbehölde die Stadt Cöttinqelt.

s6
Adagen, die bei Inlsafttleten dieser verordnurlg !ecbEdä_
ßig volhanden sirr:, jedoch den Vorschliflen des g 4 nicht
entsplechen. bieiben weite! zugelassen. Die zus!ändige
Wasserbehörde kan! jedoch im Inte!esse der Gefahrenab-
wehr die Ma3nahroen anotdnen. di€ erfordedich sind, uro
den Zweck dieser Velold4ung zu erreichen.

s7
Die Eigenttioer und Nutzungsbelechtigteo der ilo was-
serschutzgebiot liegenden Gnrndstücke haben zu dulden,
dall Beauflragte de! Wasselbehörden und dei von diesen
ermächtrgrten Stellen nach vorheriger Arüdindignrng die
Grundstücke betleten. uEr die Einhaltung der Schulzbe-
srirunungen nach S 4 zu übeFnrachen und Maßnahmen
dulchzuführen. die zum Schutze der Wassetgewinnungs-
arüaEe erforderlich sind (2.8. Autsteltung von lljnweis'
schildern, Zäuneu u. a-).

s8
Soweit eine Schutzbesthmung dieser Verordnung eine
Enteignung darslellt. isr dafü! nach 5 51 NWG Entschädi
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- gung zu lelsten. Die Höhe der Enlschädigung"wird auf Alt-
trag gem. SS 55 tf. IIWG qon der Bezükslegierung Braun-
schwelg fes!gese!zt.

s9
We! gegen die Bestinimulgen dieser Verordnung ve!-
stößt, habdäh oldnungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit
wird nach S 41 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 2 des Geselzes zur
Ordrulrg des Wasserhaushaltg (VVHG) in de! Fassung der
Bekanntmachung vom 23. 09. 1985 (BGBL I S. 1529), in Ver-
bindung mi! S 36 Abs, 1 N!..1 des gesorz€s lib€r Ordnurgs-
widrigkeir€n (OWiG) in de! Fassuitg der B€kanntmachuug
vom 19. 02. 1987 (BGBI. I S. 602) oit eüter Geldbu8e bis zu
10P000 DM gealurdet. 

.

s  10
Diese Verordnrirag trilt vierzehn Tagä nach ihtg! verkün.

. dulg in KlaJt.

Blaunschweig, 09. 06. 1990

Ni eE atrn- 
Regi€luagsp!äsiclent

(arte s. S. 148/149


